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Bärenstarke Leistung: Halles Peter Luczak gab gegen Aachens Florian Mayer keinen Ball verloren und siegte in drei Sätzen. Foto: p. kreutzer
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Entscheidung am Sonntag
Tennis-Bundesliga: TC BW Halle hat nach Sieg in Aachen schon die Vizemeisterschaft sicher

Von Philipp Kreutzer

¥ Halle. Nach Ansicht von
Thorsten Liebich war es „das
perfekte Spiel“. Der Teamchef
des TC BW Halle erlebte am
gestrigen vorletzten Spieltag
der Tennis-Bundesliga einen
5:1-Sieg seines Teams bei Ti-
telverteidiger Kurhaus Aachen.
Zur vollständigen Glückselig-
keit reichte es bei Liebich den-
noch nicht, denn Spitzenreiter
Mannheim siegte 5:1 in Krefeld
und hat vor den abschließen-
den Partien am Sonntag die
beste Ausgangsposition.

„Unsere Titelchancen sind
weiter unverändert“, befand
Liebich am Abend. Vor dem
Match hatte er die Möglichkei-
ten seiner Mannschaft auf einen
Gewinn der dritten Deutschen
Meisterschaft nach 1995 und
2006 auf 20 Prozent beziffert.
Die entscheidenden Fragen wer-
den sein, ob Mannheim am

nächsten Sonntag beim Saison-
abschluss auf eigener Anlage die
Nerven behalten wird. Und ob
Gegner Neuss mit einer konkur-
renzfähigen Mannschaft anreist.
Schon ein Unentschieden zwi-
schen Mannheim und Neuss
würde Halle – einen eigenen Sieg
im Heimspiel gegen Amberg na-
türlich vorausgesetzt – zum Titel
reichen. Die Vize-Meisterschaft
haben die Blau-Weißen nach
dem Triumph in Aachen bereits
sicher.

Beim Meister der Jahre 2008
und 2009 musste aus Gäste-Sicht
nur Marcel Granollers eine Nie-
derlage hinnehmen. Gegner Da-
niel Brands zeigte laut Liebich
„ganz starkes Tennis“. Dasselbe
bescheinigte er aber auch seinen
Spielern. Ruben Ramirez Hidal-
go startete sehr gut, kam aber
durch eine Regenpause beim
Stand von 3:3 im zweiten Satz
aus dem Tritt. Der Spanier fing
sich, gewann den Champions-
Tiebreak und glich zum 1:1 aus.

Das 2:1 besorgte Peter Luczak
mit einer „herausragenden“
Leistung gegen Deutschlands ak-
tuell wohl besten Spieler, Florian
Mayer. „Peter hat eine tolle Ein-
stellung, er gibt immer alles“,
lobte der Teamchef.

Luczak siegte ebenfalls in drei
Sätzen. Die außergewöhnliche
Stärke der Haller in Champions-
Tiebreaks unterstrich auch San-
tiago Ventura, der in einem
spektakulären Match gegen Aa-
chens Steve Darcis für sein hohes
Risiko belohnt wurde. Nach ei-
ner Regenunterbrechung bei 3:6,
4:5-Rückstand drehte der Spa-
nier auf und brachte Halle mit
3:1 in Front – ein Zwischen-
stand, den nur die kühnsten Op-
timisten unter den TC-BW-Fans
erwartet hatten.

In den Doppeln ließen die
hoch motivierten Haller nichts
mehr anbrennen. Nun richten
sich ihre Blicke auf den nächsten
Sonntag, der die Entscheidung
im Titelkampf bringen wird.

Tennis
Männer, 1. Bundesliga

BW Krefeld - GW Mannheim 1:5
Kurhaus Aachen - BW Halle 1:5
TC Amberg - RW Erfurt 1:5
BW Neuss - RC Düsseldorf 5:1
Nürnberg spielfrei

1 GW Mannheim 7 6 0 1 27:15 12: 2
2 BW Halle 7 5 1 1 32:10 11: 3
3 BW Neuss 7 3 2 2 25:17 8: 6
4 Kurhaus Aachen 7 4 0 3 23:19 8: 6
5 RC Düsseldorf 7 4 0 3 23:19 8: 6
6 RW Erfurt 8 3 2 3 24:24 8: 8
7 TC Amberg 7 2 0 5 14:28 4:10
8 FC Nürnberg 7 2 0 5 15:27 4:10
9 BW Krefeld 7 0 1 6 9:33 1:13

Krefeld - Mannheim 1:5 (0:4).
Veic - Phau 1:6, 4:6; Junqueira -
Koubek 5:7, 1:6; Aranguren - Pe-
ya 0:6, 1:6; Brizzi - Gremelmayr
3:6, 2:6; Doppel wurden 1:1 auf-
geteilt.

Amberg - Erfurt 1:5 (1:3). Vlie-
gen - Roger-Vasselin 0:6, 6:7;
Hajek - Minar 3:6, 7:6, 14:16;
Rosol - Mirnegg 6:3, 6:4; Tabara
- Ulihrach 2:6, 6:7; Vliegen/Ro-
sol - Roger-Vasselin/Friedl 4:6,
2:6, Hajek/Tabara - Minar/Ulih-
rach 0:6, 3:6.

Neuss - Düsseldorf 5:1 (3:1).
Gonzalez - Beck 6:1, 2:6, 10:3;
Machado - Gabashvili 4:6, 6:3,
10:6; Kamke - Riba-Madrid 7:6,
2:0, Aufgabe Riba-Madrid; Ra-
mos-Vinolas - Andujar 4:6, 0:6;
Machado/Kamke - Gabashvi-
li/Santoro 6:1, 4:6, 10:8;
Gonzalelz/Ramos-Vinolas - An-
dujar/Zverev 4:6, 7:5, 10:8.

9. Spieltag (15. August): Halle -
Amberg, Mannheim - Neuss,
Düsseldorf - Krefeld, Aachen -
Nürnberg, Erfurt spielfrei.

Aachen - Halle 1:5 (1:3)
Florian Mayer - Peter Luczak

6:4, 6:7, 4:10

Daniel Brands - Marcel Gra-
nollers 6:4, 6:2

Steve Darcis - Santiago Ventu-
ra 6:3, 5:7, 4:10

Simone Bolelli - Ruben Rami-
rez Hidalgo 1:6, 6:3, 7:10

Mayer/Brands - Luczak/Chris-
topher Kas 4:6, 2:6

Bolelli/Jiri Vanek -
Granollers/Ventura 4:6, 3:6

Regen stoppt
die Qualifikation

Tennis: Reinert Open in Versmold
¥ Versmold (clam). Kein
Schauer, sondern ein ausge-
machter Landregen über
Versmold: Die Qualifikation
bei den Reinert Open wurde
gestern phasenweise zum Op-
fer des ergiebigen Nieder-
schlags. Ab halb eins bis zirka
um vier lief nichts mehr auf
der Anlage des Tennisparks
und die Spielerinnen des mit
25 000 US-Dollar dotierten
Damenturniers mussten sich
in Geduld üben.

Turnierdirektor Jan Miska
und Oberschiedsrichter Jens
Himmelmann standen am frü-
hen Nachmittag mit Regen-
schirm und Turnier-Laptop vor
dem nassen Rot der Tennisplät-
ze. Die Spielerinnen ließen sich
derweil nebenan das Mittagessen
schmecken. Die Verzögerung im
Zeitplan brachte Jan Miska nicht
aus der Ruhe. „Es ist nichts, was
wir unter der Woche nicht auf-
holen könnten.“ 39 Spiele sind in
der Qualifikation für die 47 Teil-
nehmerinnen angesetzt. Die ers-
te Runde ging gestern ab dem
späten Nachmittag komplett
über die Bühne, von der zweiten
Runde wurden immerhin noch
fünf Partien ausgetragen.

Eine Überraschung gelang
dabei Sarina Müller von Iphitos
München. In der zweiten Runde
der Qualifikation besiegte sie
Aminat Kushkova aus Russland,
die in der Weltrangliste an Posi-
tion 683 geführt wird, mit 7:6
und 6:2. Spielerin des Tages
wurde aber eine andere: Lea-Ka-
tharina Jacob vom Bünder TC.

Sie erteilte Melissa Lutring aus
Göppingen beim 6:0/6:0 die
Höchststrafe. In der zweiten
Quali-Runde steht auch die Rö-
dinghausenerin Maren Sunder-
meier.

Ein Freilos in der ersten Run-
de hatte Marcella Koek aus den
Niederlanden. Die Nummer eins
des Versmolder Qualifeldes ist
404. der Weltrangliste. „Damit
wäre sie 2009 noch im Hauptfeld
gestartet“, verweist Jan Miska
auf den Qualitätsgewinn des
Turniers in diesem Jahr. Die
Qualifikation geht heute ab 10
Uhr weiter. Die acht Besten star-
ten ab morgen im Hauptfeld der
Internationalen Westfälischen
Tennismeisterschaften.

Keine Chance für die Lokalmatadoren
Golf: Julian Kunzenbacher und Jan-Hendrik Schipper sichern sich bei NRW-Meisterschaften Plätze im Mittelfeld

von alexander heim

¥ Halle. Martin Ellsiepen und
Rachel de Heuvel heißen die
neuen NRW-Meister im Golf.
Auf der Anlage des Golfclubs
Teutoburger Wald (GCTW)
ließen sie die Konkurrenz an
zwei spannenden Wettkampf-
tagen klar hinter sich. Viele
Teilnehmer haderten mit dem
anspruchsvollen Platz im Eg-
geberg. Für die Lokalmatado-
ren Julian Kunzenbacher und
Jan-Hendrik Schipper endete
das Turnier mit Platzierungen
im Mittelfeld: Kunzenbacher
wurde Neunter, Schipper lan-
dete auf Platz 17. Der Vers-
molder Niklas Rakowski wur-
de am zweiten Wettkampftag
disqualifiziert.

Zu viele Schläge am 17. Loch
– da war bei Niklas Rakowski die
Luft und wohl auch die Lust
raus. Zwar spielte er das 18. Loch
noch zu Ende. Das nicht beende-
te 17. Loch aber führte zur Dis-
qualifikation. Nach einer 79er-
Runde hatte der Golfer des GC
Schultenhof in Peckeloh am En-
de des ersten Spieltages punkt-
gleich mit Anthony Netto auf
Platz 19 gelegen – und damit
deutlich besser als Jan-Hendrik
Schipper. „Ich hatte auf der
Bahn fünf und 17 jeweils eine

Neun gespielt. Das war ein biss-
chen ärgerlich“, räumt der Hal-
ler ein.

Vor allem die Puts retteten
ihn. Nach einer 83er-Runde am
Samstag ging er am Sonntag auf
Aufholjagd. Nach nur dreiein-
halb Stunden waren er und

Flightpartner Florian Danitz, der
mit einer 69 die beste Runde des
Turniers überhaupt gespielt hat-
te, wieder zurück. Mit einer
73er-Runde und passend vor
Einsetzen des Regens katapul-
tierte sich Schipper von Platz 31
auf Rang 17.

Ob Julian Kunzenbacher in-
des das schlechte Wetter am
Sonntag zu schaffen machte? Mit
einer 71 hatte der 17-Jährige am
Samstag den Platz verlassen, teil-
te sich mit dem späteren Sieger
Martin Ellsiepen vom Marien-
burger GC Rang zwei. Im zwei-

ten Durchgang aber benötigte er
81 Schläge – zu viele, um sich
unter die Top Drei zu schieben.
„Ich hatte einige Hook-Proble-
me“, kommentierte der GCTW-
Spieler sein Abschneiden. „Mög-
licherweise habe ich Probleme
mit dem Schlägergriff.“ Sein De-
büt bei den NRW-Meisterschaf-
ten könnte unter Umständen
auch seine letzte Vorstellung im
Wettbewerb gewesen sein. „Die
offenen NRW-Meisterschaften
sind seit ein paar Jahren kein
Qualifikationsturnier für die
Deutschen Meisterschaften
mehr“, erklärt er.

Diese Erkenntnis hat sich
auch bei den Organisatoren
durchgesetzt. „Wir merken“, er-
klärt Hans-Georg Blümer,
Sport-Koordinator des Golfver-
bandes NRW, „dass seither das
Interesse und damit die Teil-
nehmerzahlen deutlich zurück-
gehen.“ Gerade einmal 50 Golfer
gingen in Halle an den Start.
Sechs von ihnen waren nach ent-
täuschender erster Runde erst
gar nicht mehr zum zweiten
Durchgang erschienen.

Deutlich besser lief es für
Martin Ellsiepen und Rachel de
Heuvel. Kam für den einen der
Sieg „ganz klar überraschend“,
machte die andere die Titelver-
teidigung mit einer 74er- und ei-
ner 77er-Runde perfekt.

Dabei sein ist (fast) alles: Julian Kunzenbacher (links) und Jan-Hendrik Schipper ärgerten sich über je eine ver-
patzte Runde bei den NRW-Meisterschaften. Im Hintergrund posieren die Sieger für ein Foto: Martin Ellsiepen
und Rachel de Heuvel, dazwischen Udo Hardieck, Präsident des Golfclubs Teutoburger Wald. Foto: a. heim

Mit neuem Coach
zu alter Stärke

Handball-Bezirksliga: TuS Brockhagen II
¥ Brockhagen (ams). Nach ei-
ner laut Trainer Lokman Direk
„verkorksten Saison“ startet
die Bezirksliga-Reserve des
TuS Brockhagen mit höheren
Ambitionen in die kommende
Spielzeit.

Nach dem Ausscheiden von
Klaus Kronsbein sowie der Ab-
sage an Nils Buschmann (das HK
berichtete) nimmt nun Lokman
Direk den Platz auf der Bank ein.
Aktiv ins Spiel eingreifen möchte
er im Gegensatz zur vergange-
nen Saison aber nicht mehr:
„Man kann sich nicht auf sein
Spiel und gleichzeitig auf die
Mannschaft konzentrieren.“

Ein Problem darin, das Team
zu erreichen, sieht der neue
Trainer nicht – trotz der Tatsa-
che, dass er in der zurückliegen-
den Serie aus der Mittelposition
heraus das Spiel maßgeblich
mitsteuerte. „Die Jungs ziehen
gut mit, und die Trainingsbetei-
ligung ist gut“, urteilt der Coach,
der auch die Oberliga-B-Jungen
des TuS trainiert. „Ich kann
manche Spieler vielleicht sogar
besser verstehen, da ich selber
mitgespielt habe“, so Direk wei-
ter.

Nach einer unbefriedigenden
vergangenen Saison, in der nach
gutem Start erst am letzten Spiel-

tag der Klassenerhalt gelang,
blickt der TuS nun nach vorn.
Der Trainer sieht sein Team in
der Pflicht: „Unser Ziel ist ein
Platz im oberen Mittelfeld. Das
ist der Anspruch der Mann-
schaft, da gehören wir hin!“

Namen und Daten – Zugän-
ge: Pascal Kölkebeck (RM), Mal-
te Wittorf (TW), Marc Brügge-
mann (RR, alle Wiedereinstei-
ger), Lars Höcker (KL, erste
Mannschaft).

Abgänge: Nils Ludwig (erste
Mannschaft).

Kader ohne Zugänge: Robin
Meise, Niklas Strunk, Jan
Aßmuss (alle TW), Daniel
Wienke, Sebastian Bernhagen,
Jens Baumhüter (alle LA), Den-
nis Hermbecker, Yannik Dies-
telkamp (beide RL), Christian
Bauer (RM), Christoph Thamm
(RR), Peter Wiens (RA), Fabian
Redecker (KL).

Trainer: Lokman Direk (im
ersten Jahr)

Saisonziel: gegen jeden Geg-
ner einmal gewinnen.

Testspiele in der Vorberei-
tung: 11. August, 18.30 Uhr,
Spvg. Steinhagen II (H); 20. und
22. August, Hesselcup in Sassen-
berg; 21. August, Spvg. Vers-
mold (A), Zeit noch nicht be-
kannt; 1. September, 18.15 Uhr,
TG Hörste (H).

Frische Kräfte: Lokman Direk (v. li.), Malte Wittorf, Lars Höcker, Marc Brüg-
gemann und Pascal Kölkebeck verstärken Brockhagen II. Foto: a. Schneider

Gute Miene zum schlechten Wetter:
Oberschiedsrichter Jens Himmelmann
(links) und Turnierdirektor Jan Mis-
ka nahmen die gestrige Regenpause
locker. Foto: C. Meyer

Frauenhandball:

Halle siegt in Steinhagen
¥ Halle (HK). Frauenhandball-
Drittligist HSG Union ’92 Halle
hat am Samstag ein Freund-
schaftsspiel bei Oberligist Spvg.
Steinhagen 28:25 (11:12) ge-
wonnen. Eine Übersicht über die
Testspiele des Wochenendes
finden Sie auf Lokalsportseite 3.


